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Amtliche Bekanntmachungen .
Abhaltung des Mehmarktes in Durlach betreffend.

Mt Rücksicht auf die starke Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche
in dm umliegenden Amtsbezirken wird die Abhaltung des ans

Mittwoch , de« 27 . September 1911 fallende « Viehmarktcs
j» Durlach untersagt.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks haben dies ortsüblich bekannt zu
geben.

Karlsruhe , den 25 . September 1911.

_ Grosrh. Bezirksamt ._
Bekanntmachung.

Die Gewährung von Beihilfen betreffend.
Nach Art . 30 und 30s . des Etatgesetzes und nach der zugehörigen

landesherrlichen Verordnung vom 15 . Oktober 1908 Ges. u . V .Bl . S . 601 ,
können im Falle eines dringenden Bedürfnisses Beihilfen in einmaligen Be¬
trägen oder für eine Reihe von Jahren bewilligt werden :

1 . an zuruhegcsctztc und an entlassene , vormals etatmäßige Beamte ,
2. an die Hinterbliebenen von etatmäßigen Beamten (d . i . an

Witwen und an ledige Söhne und Töchter , die das 18. Lebensjahr
zurückgelegt haben oder deren Mutter nicht mehr lebt) und zwar
auch von solchen, die zuruhegesetzt oder entlassen warm .

Dauernde Beihilfen können unter der gleichen Voraussetzung nur ver¬
billigt werden an Beamte , die vor dem 1 . Juli 1908 zuruhegesetzt worden
sind und an Hinterbliebene von Beamten , die vor dem 1. Juli 1908 gestorben
oder zuruhegesetzt worden sind.

Alle Verwilligungen von Beihilfen find jederzeit widerruflich .
Im Geschästsbezirk der Unterzeichneten Stelle ( Landorte

des Amtsbezirks Karlsruhe und Amtsbezirks Ettlingen ) wohnende
Personen , die um eine solche Beihilfe einkomme« wollen , haben
ihre Gesuche im Laufe des Monats Oktober bei der unten an¬
gegebenen Stelle einzureichen, von der auch die hierfür vorge -
schriebenen Formulare unentgeltlich z« beziehe» find.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß die Gesuche um
Beihilseverwilligung jeweils zu erneuern sind , sobald deck Zeitraum , für den
die Bühilfe gewährt worden ist, abläust .

Karlsruhe , den 1. September 1911.
Grotzh . Hauptsteueramt .

ÜLnSMckrimM M V«Ätsrd »MMl »iIe
« SV» » st

Orössto» ans ältestes derartige» Institut mn ?Istre unter
prsLttsodvr, erkrLrouer ksetun. Leitung .

7 Lokrer. krttus llokerousvu.

Lm 2. Oktober beginnen Leus Lurss
vou 3, 4, k null OmouLtUokor Dauer .

----- Vollständige Ausbildung kür den lcsnkm. Lvruk . -----

Vsmeulwr/e/ AnMLvr/e/
V^anakivb « stnsdilckung in »

8vkSn »»rI»»'« üi»vn , Stsnogi -npUis (Kndnlsbvng « »»
unU lUsmvkinenserUnsibsn (28
» nnniiinsn usnserkieck. S >s1eins ) , KnnU -
»vkni « , lSnvkkUkn -ung (sink , stopp. n . s »n«^! Ir.),
Irnnkin . Ksvknan , Uonk«»- il» »»i»«nti»»G»»a, Uksokissl-
un«> Sokooklrunsto , Sank - uost 8Sn »« nv»vn«n,
*kmosnleiii»sto,LoognspUi « elv .,LKunsna 10 28 Mir.
Spi -sskUn »»»« , Vsntsvk , Lngllseb , rrsnsöslseb, ItaUsulsob.

UNI> ^ deNtHLUNSV .
Leebgvmässo Vorbereitung kür dss

S7'e/ü -/7/M/r -
^Üll>a»1io »»-Sinj . , kSbni -iob , Kd!«» »» oto. Honorar massig

Vorbereitung kür äsu Lissnbabn - und vostdisnst (navk-
veisdar erfolgreich).

Slnebssmen jungen L.eutvn
bieten unsere Vag «»- und Ubonstleni»«« dis günstigste
Oelegsnkeit , sieb diejenigen Lenntnissv und Lästigkeiten
LNLUsignsn , dis nötig sind , nm mit Erfolg ank jedem Lüro
tätig sn sein. Viel « Nunstoi -ko unserer vbemaiigsn
Lestülsr und Lestülsrinnen befinden sieb beute in guten,
passen den Stellungen , dis sie sum grössten llleil dureb

Vermittlung der Anstalt srbielten .
vio i-aislangskSUiglrsi « unssns » inakttal » »o«» i«
stio Selio blkoil an ««,»«»' Uisn»« doeeoiol Ui« »oil

Jak »»« »» oloigsnsto SoUillsnnskI »
Den Herren vrinsipslsn können vir stets mit Offerten

sorgfältig ausgebildstsn Uonloi -poeoonnl » dienen.
UnoeeLittig « kestüisr vrbaitsn dureb unsere Vsrwittluug
faki -poeissoniZsaigung , auob «iud vir tür gute , xrois-

vsrts ksusiou besorgt.
appkakvliolio Uusbuntt unst Icki-oepetzio bereit

villigst dureb
llie lli ^eklion »

FortschrNilhr Ackspurtri .

Mittwoch , den 27 . September 1911 , abends ^ 9 Uhr, im großen
Saal der „ Eintracht " (Karl -Friedrichstraße)

Oeffentliche Versammlung .
Universitäts -roseffor vr. von SedulM - KsvermIr Ms Freiburg

spricht über :

„Deutschland und Marokko".
Jedermann ist frenndlichst eingelade«.

An Dorftmd des Amins der Fortschrittlichen
Uolkspirtei Karlsruhe.

MMurse
in

Englisch , FrauzSfisch ,
Italienisch , Deutsch ,

Korrespoudeuz,
Literatur ,

Konversation
für Dame« uvd Hem«.
Uebernahme von « eber -

setzungeu .

Nachhllfe für Knabe» und
Mädchen aller Lehranstalten,

insbesondere
Latein « Griechisch.
Aussührl . Auskunft durch die

SanWMe Merkur'
Karlsruhe , Kaiserstr. 113 .

Telephon 2018 .

Bekanntmachung .
Grundstücks - Versteigerung .

Auf Antrag der Erben der verstorbenen Peter Stein Witwe in
Karlsruhe -Rüppurr werden die zu ihrem Nachlaß gehörigen Grundstücke am

Freitag , den 6 . Oktober 1911 , vormittags 9 Uhr ,
auf dem früheren Rathaus zu Rüppurr versteigert :

a ) Gemarkung Karlsruhe : 6 Parzellen ,
b) Gemarkung Ettlingen : 1 Parzelle .

Gesamtschätzung 6800
Die Versteigerungsbeomgungen können beim Gemeindcsekretariat

Rüppurr und hier gebührenfrei eingesehen werden .
Karlsruhe , den 22 . September 1911 .

Großh . Notariat VII .

Meckm
i> WMWWIN U WWll ili MllZkll

illl MM
Die Anstalt bleibt auch während des Winters geöffnet. Durch

zweckentsprechende Einrichtung und die geschützte Lage des Hauses
ist die Anstalt für Winterkuren besonders geeignet.

Aufnahme finden aus irgend einem Grunde Erholungsbedürftige.
Mt ansteckenden Krankheiten Behaftete und solche, welche ständiger,
ärztlicher Behandlung bedürfen , sind von der Aufnahme ausge¬
schlossen .

Verpfleguttgskoste » für Private und Kassenmitglieder
täglich S Mk .
Ser Vorstand der MdchenfSrsorge des Vad . Araneu-

Vereins in Karlsruhe. Garkeustraße 48.
Zionistische Ortsgruppe Karlsruhe.

Zu dem am Mittwoch » 27 . September , abends ^ 9 Uhr , im
großen Saal des Hotel Lion , Adlerstraße , stattfindenden Vortrag ves

Herrn Referendars vr . Julius Rosenfeld :

„Der X. Ziomstenkongreß
",

laden wir hierdurch höflichst ein
Gäste erwünscht. Freie Diskussion .

v »ms » u . » omotdung »»Vvtei, .

Wt -MÄ « I» llöl
.

kur oiivsolissne Hamsn u . llsrrsn aller kvrufssiLnllo.
/Vm Ickoutass, äsu 2. Oktobor , adsnäs ^-9 Dtir,

dsssirms ioü in moinsr ^Volmnvss frlvclvnstrasss 15
osiis Lurss kür kolsssuäs k'Leüvr:

voppells kuetifütirung füe lcsufm. unä
t60kni8otis kstriede, lraufm. keeknen

unll Nan6kl8!roi'l'e8ponl! en2.
Vas Honorar kür zscksa oiurslus l?aek dotrüsst

30 Lklr. Lursbssuoüsr lrönusu allo ärsi § Lodsr
dolssssu ockor nur oia oiuMloss. (Luäs äss Lursss
Nür2 1912 .)

nimmt sollriktlioü uaä müuMvd
sutzsssvu

August kangmann ,
kreallstirvr und kaukm . Savtlvorstänlligvr .

1^6. Dinrolno krivatsttmäen im Laase 4 Llll . pro Ltnnäo,
. » anher dem » 5 » » »

MU S«M -W »W
für Schreibkunst, Handelswissenschaften and fr. Sprachen ,
verbünd , m . Pensionat f. mäuul . u. weibl . Pers . jed. Stand .
Karlsruhe , Lammstr. 8 , Ecke Kaiserstr . Telephon 3121 .

Bankkonto : Vereinsbank .
Akademisch gebildeter Leiter. Staatlich geprüfte Lehrer.

Für die Sprachenabteilung : Letter vr . MI .
Vornehmst , u . leistungsfähigst . Privat -Lehrinstttut dies. Art am Platze .

Am 2 ., 5. und 9. Oktober beginnen
Kleine Kurse, Mittlere Kurse» Große Knrse»
6 Fächer 70 ^ 8 Fächer 125 ^ 12 Fächer 180

Große Knrse 12 Fächer und Französisch und Englisch.
Lehrfächer: Schön -, Rund «, Lack- und Zierschrist, eins.»

dopp. und amerik. Buchführung , Steno¬
graphie , Maschinenschreiben, Wechsellehre, Korrespondenz,
Kontorpraxis , Rechtschreibeu, Grammatik, Aufsatz, bürgerl .
und kanfm . Rechne « , Geometrie , Geographie , Englisch ,

Französisch, Spanisch, Italienisch .
Jeder kann sich die Fächer selbst zusammenstellen. Der Unterricht
findet den ganzen Tag (von 8 bis 12 und 2 bis 9 Uhr) statt .
Während dieser Unterrichtszett können sich die Lernenden die Stunden
selbst wählen , so daß eine Berufsstörung nicht absolut nötig ist.

Alle Besucher unserer Schule werden ihrer Vorbildung
und Veranlagung gemäß einzeln unterrichtet , so daß ein
Mißerfolg von vornherein ausgeschlossen ist. Versäumen
Sie nicht, bei uns eine Probestunde zu nehmen.

P--,,« - Di - Direktion .

N SelWnlmW
nach meiner bekannt vorzüglichen Methode hat wieder begonnen.
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Äug Rummel-Schott,
Konzertsänger und Gesangspädagoge ,

Karlstraße 27 IV .

vnrclMdelleilMilo « sickert prompt und in
» l l tadelloser ^.nskübrnng

L. I . Wimrke lllifdiilrlilisiilllurig w. b. ff.

MW IIIIII lllllMIIW
distst kür venig Ksld dsr Nerng sinsr l. e »e »»ispp « dsr

I. UncstM Luckkancilung
»ttvolai L Kvktvlkl

sisissestnassv 94 . lelsplion 2l83 .
vsber 60 der gediegenstes Verrsiobolsss mit den

Unterkaltullgesokriktsn ! ksdinguageo losteolos.



sLUlH -SRHINL , sa/sarst/ '. /84, Lbl'a clor //«/»reastrars «
A/ ' sss ^ s/ '^ s ^ / H M ZZo/Z/s/o/ 'a/ik

Sorli »rsr '»«t I . LL cr«i» LLurgv» Viotoa-k» vos SoLveckso

Frieäriek Alos
F . L Soda ' s DLrstt - Z> srfSmerr «

— Lernsprsok-gnsoklus» ttr. 213 —
empbedlt sein i« cdl»»Itixe8 Laxer

in allen Lrsislagsn :

kiivber jsLepÊ ^
d^ '

Xun »1ge» srbli«ibe Kegenstsulls ,i-vxus- voll Kslaotecie -blarsa.8ei»e- , i.« ier-, Sruurr - , llnuulmkt -,Ksjolibs-, rioa- , poerellau - ,tiolr-, Klas- bsarea eto . ,parkümei-ie», 7oit«tte-8« fen,Loiletts-Zirtilel .

Himmsürsdsr ^ Vier gnösLles 8 p 62 ial - ^ ä 8 ek 6 - ^ uL 8 iattung 8 - 6 s 80 käft ,1 elnnrio VS »vl»a<»l»»Ill mit Wssct »- i»oM 88s «t« i»1altlutrsksr I-omi » Viel -, LoEoksrnst , IL » x7l «U>7nLx » a»^ r?mrA7« misn «» 1V7L
liskerv lL » L» » U» L « >ckE « > LL « » L» » » L - A» » » «L Mkr » M» I ^ m Msr krviÄLx »vom billissten Latslogxrsis dir knostgsrrorbkieder L.nstlikrllN8.

llort^ skreoll kingsag von kleukekten. »

lVIistsl '
8nown

ist undanti -itten äis sNvnkoinoka LuslitSksnigsns « «
ävr OsKsuvart . La Varzued vircl 8iv übsrrsugsn !

Ksnk k. . Lok ^ sikspl , WnM -kMl 't,
irsissnstnsssö tSSa, Loks Walclstnasss . -

LiiMbm - MarWnne
liefert in jedem Quantum täglich frisch ms. Haus

SSßrahm -Margariuc „Luisa" . . . Pfd. «2 Pfg.Eigelb -Maraarive „Frischer Mohr " . Pfd . 87 PfgBollfetter Margarinckäfe „Jhmor " . . Pfd . 4» Pfg
'

Knmmelkäse . Pfd . 48 Pfg
'

Alleinvertreterfür Karlsruhe : MH - LLnnSLanLL , Blumeustr . LS.
Gratisprobew stehen zu Diensten .

Deutsche Lustschiffahrts
Aktien-Gesellschaft.

VoravsfichKch mv Kreikrg , dev 23 . Sepk .
bei Künftiger Wetterlage und genügender Beteiligung

voll Vsdeu - Lede « Mlch Zaclsrche
von MeWndrger Dauer Preis Mark SSO .—
Abfahrt 11 Uhr (Landung auf dem Exerzierplatz),
von Karlsruhe nach Baden - Baden

Abfahrt 1 Uhr vom Exerzierplatz. Karlsruhe.
Anmeldungen nimmt entgegen in Baden-Baden die
Hamburg -Amerika -Linie . Abteilung Luftschiffahrt ,Soplüenstraße 8 — Fernsprecher 788;
in Karlsruhe: Jos . Wilh . Roth . Leopoldstraße 4 ,

Fernsprecher 1888.

8tnlMeiIepii MM M
llirsktsn Imports , von
SS kkg. »s dis Ni ckes
sUerksiust. YnsUtsten. / ^^ iskstnssss

Das

lMMrzer

ÜlHÜlMllSkt

sö! ti^ru !l,stnr>ntirif>llllrtnnflrnirrn iol!üellrnnftnntln nilrif0 lnnilrinktnk>ftnslllö1

ß Wlerek M ülm . WMWM

v .

binoisum - unll l
'
spvteniisus

Qspspsok

lekepkon kK77 Mpsokisti ' . 28 lekepkion k877

LMLLliMl i - iuo ! eurn ?Lgen »
- ? riwL Ksksi-surso . --

VerluvKsn 81s ssrutis LostsuLbsrsehluA .

ilsrssrul, « —SSunellorsusut .
I8 on 4og , etse» 2 . stiekobsr » tsttk, sdenrls p Mu »,

Mer IlMM IlMMlüe »
xosWrbS» vc)L

0 , Wsssdsokvi '

8sr »iik »ri .
sskSgsk : ssrsu t -äns Lsvkrs - LrttvL .

Vortrsgsfolgs :
1. Klonsoelon non lluooke a vegsgmrng . 0 ? . Ae^sr.* b . 8ammer. A. v. Vnsek». e. 8tvr»eonsobt. LnstavRsovsr. 6 . IXorgsagntss . ^os. v. Mobsnäortk.2 . I« » ngM,i-stv Solnoeiltoi »^ , * ». Komerrs . Lkmia

tsebvek. * b. 8o rognel es »iok tsngssm ein. 6Ssar
Usisedkeo . * v. tedsuEirfe . Kuskav t^attce. * ch 8ieg-
vstor. rt.rtur v. tVallpsed .2 . l- «rrt« ig IlsIIsn - * a . Voa ckunlelsm 8strketer omap mnieu.L-. Is v. 8od»ek. * d . Itslchldrkäoken. Usinrieb Viororüt.* e. dlsig' lkiok ru mir. Wirs . 8sb»tl/ , ä . Vka »oll ivl»
berge» ? flüobsslisck aus »^aonbLusei-»). Mullas ^VoiE<» Oksno I^oiooK - * a. biell llss »kodeobürgisLksa Vsasor -
rigeuners . dlaeL äsm Original, b . Sie tunerv 8tritt.I'riosrieb lüsubsrä. * e. sdenätieek. Hans 1Avm». ck. 8o»eu-
mär. Hl Usin. o. 8t . Sititis. Frisck-icki I îsndarck.
Ois mit »* bsseiabnstsu OssLogo siuä Haauskilpts.

vor Lsebstoin -Lonrortüügsl ist s»s ckew. I^>K« äss 8 «L.
l. . 8vk« e!»gut bi» .

Lko « ^ rlt* » tzcs ^ * o » ,
Last kiumoriort 3 unll 2 Llic., iriokt numsriert 1 gaisiis

muavriert 3 tllic., niekt»mi>» i«rt 1 AK . ?inll « ller

. fl », IZovi ' l , IlLizerstr . 158
(bünZMg Rittorstrs-sss), Dslopdon 2003 unll an llsr ^ bsvllkssso

su babsu . — Lulle gegen /̂sI0 Ukr.

leleOon 1853 killlüen: LlMM

von

llik . Klioellin
wurcie verkett nsok

8oki«nstr»»sa 28, Lslueratraas« 40,
Iiuüvlgsplats 4V, Lugastastraaae 13,Larlsllstrasao 45» osorg -krigllriokstr.
LLtser-Lllo« 33, Lreiustrssss 25,vunisol » - Lsnptstrssss SS

WpLedtt siek Kr lli«

Konre ^ t - ^ bsncß
suxwastes llor MmmeSoe-^ünsongo 8 »o HsO »oir » oI,on

Lsoolioneonein » , voraustaltst vom

Nokkef - nmj MMl
' -ÄiM 8 » ltsrlsruker l - isäerquinieN

"

> > MLW » tOR. oILsgl uNeI »I » Wlv 81 (sämtliod Aits -Mll» lles LatkoLsebsn LirobsumuÄkvorsins

li « m « ir
.

Damen - u . tterrensÜeke ! von Nk . 4 . 50 an .

Kr all« vvrlcommsikckM Arbeiten mit» lZusiebarvn̂ prompter
Dellisiuiirx null talleilasor ^.urKbruriß : bei Wüssigeu kreiseii .

A kMes L MMLLÜKÜM . MMkS ^ ea.

Wene WsrMMUkMke .

Vie rum l. Oktober devokstekenäe »

—

>

AodnWgrvei - indemngen
bitten « ir uns heute noch unter Lenutrung cke; nsch-
folgencken kestellrettels niikruleiten , Lsmit äie prompte
« eitere Zustellung verruktzt werclen kann.

Karlsruher Lsgblatt .

(fturrchneillen , rurwllen unll einrenllen .)

Name

verriebt am

von (Ztrche unä Or.)

nach (Zttche unä Or.)

(lim genaue , leserliche Angaben « irll HSlt . gedetev .)

rirpsrLrrik

Loc Lck» »>e Lbnej rr.xrW »r r/
Äe IxLror ckärci

Müers ^ kirmküdnk
üsrrenskr .2ü

(sämtliod blitg-kitzll» lles LatboLsebsu Lirobsamusikvoroins
8i>. Lsrsbarll )

sm Soooisg , klon I« llktolisi », sbonlls paukt r 8 Uki », im
Ss » l« «»o» IL» etk» rr»«:ii «r« S « » o >Io » Im>a
» tnsoss 58 , aut» glitigsr Lkttvirkavx vo»

Arsu Lrvbitstt tlillendi -snil (Sopran),
Hsrra SokoietoAG (VioLnoX « Mio
S » v» Msll ikrLslsis 8 o >̂ I»MG (LiavierX

La rstürvieksm Lessobs i»llst ergebenst eia

vss Ilosnilee .

WiM jeilMM ill SWMkll M

LMMM !
Vom Ästen das Beste in
Herreu -Hakcu -. Schnalleu -
und Zngstiefek «, Boxkakk -
leder ^ für 10 ^ !, Nindbox -
leder 8.80 Withsleh «
7 .S0 .^ .jt »«be»h«»te »tziefel ».
36—39 , in Boxkalblct >cr . 8 L̂,
in WichSleder , 6 Dumen -
Schnürsticfetu » Boxkalb¬
leder - » Rmdboxleder
8 .50 ->l,Halbschuhcu Mer Art,
auch sehr billig , Kinderstiefeln
in Mast -Boxkalbleder , breit ,
von 27 bis 30,5 von 31 bis 38,
5L0 m Wichsleder , stark,
1 billiger , Formen in
schlank, rnnd nnd breit .

Pilowichs mrd Rapidol
Verkaufe mit wenig Alkohol .
Schnhbrnder . auch Erdal
Bei mir zn haben und überall.

SchneL . K«t nnd sauber in
Hcrren - Sohle » u. Fleck für
3 « naben - (3L- N ) Lobten
u . Fleck für 2 .60 -// , Damen -
S - tzlen n. Meck für 2.20
Kinder je nach Größe, weuns
genäht 10 bis 20 5)l mehr .
Fertig nach gewünschter Zeit ,
und mit bestem Eichenlohe -
Lohlleber verarbeitet. Ferner
rnaÄeichnoch die besten Gummi -
Absätze für Herren , ganze
1.20 runde 1 Damen »
ganze , für 85 H? , runde 70 A .

Gummischuhe
werd . auch billig u . starkrepariert.
Schuhcrsme ,

Verkaufe ich zmn k
SÄuhnestclu .Eiulagcsohlen
Lokttejed - b.Uurrrzcichnei. holeu.

Adam Sruder . »« « n SW - SkM

Sch« tz« schmvelster «vd SchvWsmGmdlmg
Amalienstratze 27 » neben der beliebte » Butterblume .
Geöffnet : Werktags von früh 8 Uhr bis abends 8 Uhr. -WW

Sonntags geschloffen .

pneiso kler - plültuo »
Reservierter kists, unmeciort . . 1 Ab.
1. Rist», nnmemmt . . . . . 80 Rtz.
2. , , . : : : : so »

Usi -too - Hke»»»n« el «n »rk tz«
Iloe « »» lloblsi » Li »»st

Rrbprinrsnstrasss Rsrrsuskrssss AsrisnstrsWS 37
84 . kliond «it »« » >»uie»

SMevsdrssse 13.

VollLSscdiLUSplel Oeti ^ d .oini .

ZclrMers Wilkelin l
'

ell .

^ .u6uliinn § en :
Werktsxsspieltsxs : Llerrte LKttrvoek , äen 27. 8ep -
temloer » savvie an ctsir SonntoAe » sm r .» 8. rmL

iz . Oktober , nuk Aroker hfsturbÄme.

^ vsekLuerrullm mit ca. 4000 RILtreo,
äarurrter zzoo SitrpiLtre xsrs Zeäeckt.

8e §inn 6es Spiels rmedm . ^ Ilkr, klocle spLtestens 612 Dlrr.
kreise der k^istrs : Stedplätre zo ktz . » SitLpiatre 1 dlk^
2 Aic. n. z H4K. nebst eirüxsu besonctereir klstren ru 5 Mc.
Ls virä gebeten, Äas Identer vor Loche äes Spieles
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kAskv» io v>« lon grSssei -vi» Stscitvn Vvitlsvkkinnls .
8 » » » - NU»L I 'Slertsx » x «8elLt » 886» .

Osuiscve ^löbetz ^ nrpimberelkcli -»

QfOLLk 8s «̂ . ktotsk

Ksrl Irspp MWM
Ink. : ^08 . I ^rapp

DGödsI , vsksrstionsn
cmpkieklt sicki im lliekern rinci ^ ufmactien
von VorkänZen unä Oelrorationen, ^ uk-
arbeiten von Nöbeln ru billigen kreisen .

V^ericstätte im Hause iVI. 8ie § Lr Lo ., KunstkanäiunZ
uncl VerZoIcierei, ^imciemiestrake 16.

Xur ein Paket
pvsü xsaäxt , suck kür ein » emllck

zsroL« Dssotum ^ äsebe .
Kein « eiterer wusste von Leike u. Vtzssckpulver nüüe ;
spart 2eit , / trbeit und üelci unü gibt blenüenü verk»

beinur einmaliger» ' /i - i/zstünäizem liocden .
NrkLIM -k »»» U» 0rlzl»«l-l'»l!et«,.

NL bl KL1. L
^

c ° . , VOL 8L1 . VO Nk.

Aoks - Bestellung.
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung dorr Koks an hiesige

Einwohner für die Zeit
vom I. September 1911 bis 31 . August 1912 .

Bestellscheine , welche wir unfern vorjährigen Abnehmern zu¬
stellen ließen, können in unfern Betrieben Gaswerk I , Kaiser -Allee 11
und GaswerkII bei Gottesaue abgehvkt werden ; auf Verlangenwerden
solche auch zugesandt.

Abonnent entspreise :
Rustkoks per Ztr. Mk. 1 .10 ab Gaswerk
Stückkoks „ „ Mk. 1 .— „ „

Ans Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung der
Fährlöhne , zugeführt.

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr " WA
D« Kleruverkauf z« Tagespreisen findet in beiden

Werken
vormittags von 11 —12 Uhr,
nachmittags von ^ 4—*K5 Uhr,
Samstag vormittags von 8—1 Uhr

statt ; hierbei wird KM von einem halben Zentner an abgegeben -

EtLidt. Gaswerk Karlsruhe.
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Vas rote 8iguat .
AiMLN von Robert Hrywann .

- (10) - (Nachdruck verboten.)
Scebald lächelte :
„ Eben habe ich mich in Gedanken mit einer sehr, sehr reichen Partie

beschäftigt ."
Der Agent horchte auf.
» Wirklich? Na, wenn Sie mir Unterlasen bringen . . . Sie wissen ,

ich lasse mit mir reden, und zum Schluß werden wir Sie nicht hängen
lsffeii . . . doch ich habe noch eine wichtige Besprechungim ,Habsburg°

. . .
also, Glück auf ! "

Seebald holte erleichtert Atem, als er wieder allein war . Die
Sache mutzte endlich ein Ende nehmen . . . so oder so. —

Nächsten Tages stellte er sich frühzeitig bei dem Baron ein . Er
wußte, daß Gabriele um diese Zeit ihre Stunden nahm und Reuth feine»
Spazierritt in Oberwiesenfcld absolvierte.

DaS Mädchen meldete ihn Jsa .
Sie ließ den Besuch zu ss ungewohnter Zeit in den Salon führen

und vertauschte ihr einfaches Hauskleid mit einer blaßroten seidenen
Morgenrobe , die ihr entzückend stand. Sie wollte sich dem Vetter gegen¬
über nicht in einer intimeren Toilette zeigen.

Er sprang «ruf als sie eintest, mü> küßte ihre kühle Hand :
» Seien Sie nicht ungehalten, Cousine, daß ich so früh störe,"

sagte er aalglatt. »Aber ein Entschluß, der seit Monaten in mir gereist
iß, ohne daß ich den Mut gefunden hätte, ihn auszusührev, hat mich
gerade diese Stunde wählen lassen."

Sie wies mit einem erstaunten Augenanfschlag aus ein Taburett
und nahm auf dem Sofa gegenüber Platz.

Er näherte sich ihr rasch , che sie ihm answeichrn konnte, rmd ergriff
von neuem ihre Hand r

» Sie müssen bemerkt haben, Jsa, daß ich schon seit Monaten be¬
strebt bin, in Ihren Augen als ein anderer zu erscheinen, als wie man
mich gewöhnlich hmzustekken beliebt . . . Lasten Sie mich ausfprechen.
Ihnen sagen, Jsa , daß , wenn es einen Menschen gibt, der mich gut und
treu und zn einem ehrenhaften Mitglied der Gesellschaft machen kann.
Sie es sind . Gewiß , ich habe gefehlt , aber ich war jung. Und schließlich
fehlte ich nur immer um der Liebe willen, die ich suchte und me finden
durfte, jenes reine Idol , das uns allein Wer uns selbst erheben kann rmd
uns von allen inneren Schlacken reinigt . . . dieses Idol habe ich in
Ihnen gefunden . . . Jsa . . . hören Sie mich an . . . in Ihren Händen
liegt mein Glück oder mein Verhängnis . . . bedenken Sie , welche Macht
sich in Ihrer zarten Hand vereinigt und daß Sie meinem Leben gegen¬
über eine gewisse Verantwortung haben . . ."

Das junge Mädchen war sehr bleich geworden . Noch hatte es die
Aufregungen , die sich an Klingströms Abreife geknüpft , nicht überwunden
und nun stand sie plötzlich dieser lleberraschung gegenüber. Nie hatte sie
auch nur in geheimsten Gedanken sich mit Seebald beschäftigt , gar in
solchen Perspektiven.

Darum war sie zuerst unfähig , zu antworten . Endlich sagte sie —
und gerade in ihrer Unschuld fand sie in diesem Antrag unbewußt sofort
die auffallendste Lücke : »Sie wollten von Liebe sprechen, Vetter See¬
bald . . . ich glaube wenigstens. Sie recht verstanden zu haben . . . "

Er nickte und hielt ihre Hand fest, die sie ihm zu entziehen suchte,
während sie mit Anstrengung sich erhob .

» Es Mt mir sehr schwer, darauf zu erwidern, denn ich tue nie¬
mandem gerne wehe, aber ich muß ehrlich sein. Mir gegenüber habe ich
die Pflicht und Sie müssen gerade das von mir fordern ."

„ Ja . Aber seien Sic nicht grausam, Jsa ."
„ Ist das grausam ? Sie find ein Mann, Vetter Seebald. Sie

werden das gewiß überwinden . . . denn auch ich . . . "
Sie brach ab, erschrocken, als sie den gehässigen und lauernden

Ausdruck seiner Augen gewahrte . . . „ ich könnte nie, nie einem solchen

Antrag Gehör schenken, denn um eines Mannes Gattin in Ehren «nd
Treue zu werden , muß man ihn doch lieben können, nicht wahr ? «

Sie sah rührend aus in der traurigen Haltung , wie sie vor ihm
stand und mit leisen , begütigenden Worten zu ihm sprach . Auch auf
Seebald wirkte das Bildnis ihres reinen Wesens und des Re^ es ihrer
Jugend, die sich eben in diesen Tage« scheu und behutsam erschloß.

Er sprang in höchster Aufregung ans :
»Sie lieben mich also nicht ?"
Er empfand selbst die Plrnnpheit dieser Frage . Jsa errötete und

schüttelte leise das .Köpfchen.
» Aber Sie sind ja jung . . . Sie denken noch anders . . ."
» Nein . Nie .

"
Er lachte häßlich.
»Das ist ein bitteres Wort."
» Aber es muß gesagt sein, denn nichts ist entwürdigender, als

zweifelhaftes Spiel in der heiligsten Empfindung des Menscheuherzens.
Ich kann und werde meine Meinung und Neigung in dieser Frage
niemals ändern ."

Er schnitt ein maßlos melancholisches Gesicht, aber Jsa entging
die schauspielerische Pose nicht . Sie lächelte deshalb ein klein wenig
belustigt :

»Ich bin ja noch viel zu jung, um schon zu heiraten ! "
Er mißverstand sie :
» Aber ich wollte ja warten !"
»Nachdem ich Ihnen doch erklärt habe, daß ich keine Liebe für Sie

empfinden kann?«
»Das sagen Sie jetzt . Aber es ist gewiß nur Selbsttäuschung ! "
Sie wurde ungeduldig und bereute , ihn in Abwesenheit der Schwester

und des Vaters empfangen zu haben. Als sie mit leiser Bewegung nach
der Klinke griff , wandte er sich endlich zum Gehen:

»Ich Werve dem Onkel ei» andermal meine Aufwartung machen. "
Sie nickte kaum merklich und wollte ihn durch das Vorzimmer

geleiten. Aber er zögerte. I « der Tat sträuküe sich ein Rest von Edel¬
mut in seinem Charakter dagegen , die letzte Karte auszuspielrn. Nachdem

S
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er aber erst begonnen , fiel es ihm leicht . Er machte noch einen schwachen
Versuch , sich wenigstens ein Zugeständnis zu erbetteln :

„ Wenn ich nuu aber das Leben als etwas Unnützes von mir
werfen müßte , Jsa . .

Sie trat einen Schritt zurück, denn in dem Hellen Tageslicht des
Korridors , in den aus zwei großen Fenstern frei das Licht flutete , erschien
er ihr mit den gelblichen Wangen und den unruhigen Augen noch häßlicher
als sonst .

„ Seien Sie kein Schwächling , Herr Seebald ." Dabei richtete sie
sich trotzig hoch und er sah etwas in ihren Augen Leben erhalten , was
er noch nie an ihr bemerkt .

Etwas Frauenhaftes festigte ihre Züge und ließ ihre blauen Augen
tief und dunkel schimmern : „ Seien Sie kein Schwächling , Herr Seebald ! «

„Und wenn ich cs würde ? Wenn ich mir nicht mehr zu helfen
wüßte , hätten Sie dann nicht wenigstens Mtleid mit mir ? «

Ihr Lächeln war verflogen .
„ Nein . Ich verabscheue Feiglinge ! «

Er sah sie betroffen an . Sein Gesicht verzerrte '
sich :

„ Sie lieben einen andern ? "

Sie warf mit unnachahmlich stolzer Gebärde das Köpfchen zurück :
„ Ja . «

„ Ah . . . dann allerdings . . . « er dachte sofort an Döring . Den
Herrn von Klingström übersah er . Und da er Charakterfestigkeit gerne
mü Heuchelei abtat , so erfaßte ihn eine grenzenlose Wut bei dem
Gedanken , gerade dieser könnte sich in die Neigung dieser . Erbin ein¬
geschlichen haben .

„ Dann allerdings . . wiederholte er mechanisch, während Jsa
vor seinem Gestchtsausdruck erschrak, „man muß sich eben im Hause Reuth
daran gewöhnen , daß ehrliche Neigung mißachtet und die Leidenschaft mit
der Liebe verwechselt wird . «

Jsa begriff sofort die Beleidigung , die sie nur auf sich bezog.
Eine flammende Röte malte sich auf ihrer Stirne .

„ Herr, « sagte sie mit dem Stolz einer Fürstin , „für diese schnöde
Bemerkung kann ich Ihnen nur mit Verachtung antworten . «

„Die niemanden überzeugen kann, « entgegnete er gehässig . „Oder
wollen Sie bestreiten , daß Gabriele ihre Rasse und ihre Familie so weit
erniedrigt , um - Modell zu stehen ?«

Jsa schlug in ihrer Schutzlosigkeit einer so schändlichen Bemerkung
gegenüber die Hände vor das Gesicht in hilfloser Scham . Sie dachte gar
nicht über die Möglichkett nach, die Behauptung möchte auf Wahrheit
beruhen — sie empfand nur wie einen schmerzenden Peitschenhieb die
niedrige Beleidigung . . .

„ Wenn ich ein Mann wäre, « keuchte sie . . . „ein Mann , dann . . .
aber so . . . die Ehre meiner Schwester ist heilig wie die meine , und
indem Sie Gabriele verletzen, haben Sie mich selbst gedemütigt . . . das
werde ich nie vergessen . . . und Papa soll darüber mit Ihnen rechten ! «

Er erschrak doch ein wenig vor ihrem flammenden Blick, dann aber
erwiderte er gelassen :

„Gut ! Fragen Sie Ihre Schwester Gabriele ! Und dann , wenn
Sie den Mut haben , verraten Sie mich dem Herrn Baron . Lassen Sie sich
aber sagen , daß ich — verstehen Sie ? — ich selbst — dem Onkel die
Augen öffnen werde , sofern Sie nicht Ihre Meinung ändern wollen .«

Damit ging er rasch sott .
Jsa blieb in tiefster Bezweiflung zurück. Sie war stutzig geworden ,

aber fest überzeugt , daß etwas anderes vorlag , als was dieser Elende
andeutete .

Die Schmach brannte in ihrer Seele . Sie war so stolz und ihr
Charakter immer so spiegelrein wie Kristall , daß diese Verleumdung , deren
Spitze sie in erster Linie gegen sich selber gerichtet fühlte , sie förmlich
niederwarf .

Sie kauerte in dem Salon auf dem Teppich , in den sie von dem
Sofa niedergeglitten war , als Gabriele eintrat .

Der Spiegel zeichnete Jsas schlanke Figur wie ein feines Bildnis
in zarten Konturen ab . Die rötlichen Haare , die in der Sonne sich wie
fließendes Goldgewinde um das blasse Profil wanden , waren in den
Nacken geglitten .

(Fortsetzung folgt).
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